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 GRÜNE BADEN

 UNSERE SCHWERPUNKTE
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GRÜNE POWERFRAUEN

 BALD ZUM ERSTEN MAL 
 EINE GRÜNE FRAU 
 ALS «HÖCHSTE BADENERIN» 

Denise Zumbrunnen ist seit Januar 2023 Mitglied im Einwohner-
rat und wurde nur ein Jahr später zur Vizepräsidentin unseres 
Stadtparlaments gewählt. Im Winter 2024/25 übernahm sie 
überraschend die Leitung von drei Einwohnerrats-Sitzungen, 
als Mutterschaftsvertretung der aktuellen Einwohnerratspräsi-
dentin. Sie ist designiert, ab der nächsten Legislatur im Januar 
2026 die höchste Badenerin zu werden – eine grosse und erst-
malige Ehre für die Grünen in Baden.

Denise: In den drei Sitzungen, die ich be-
reits leiten durfte, gab es spannende und 
lebhafte Debatten zu diversen Schul-
raumprojekten, den Schadenmühleplatz, 
die Parkplätze beim Casino und die Auf-
wertung des Trafoplatzes.
Das dominierende Thema in dieser Phase 
war klar die Parkplatz-Debatte, die in den 
lokalen Medien und durch die bürgerli-
chen Parteien bei jeder Gelegenheit auf-
genommen wurde. Ein grosses Thema 
war auch das Budget 2025, aus welchem 
die Initiative der FDP bezüglich Steuer-
fuss-Senkung hervorgegangen ist. 
Ich habe das Gefühl, dass sich die Art und 
Weise der Diskussionen im Rat mit Be-
ginn des Wahljahres 2025 etwas ver-
schärft hat. Alle Parteien sind sich stär-
ker am Positionieren. Zudem werden 
jetzt gewichtige Themen beraten: Im 
Einwohnerrat wird im Juni über die Bo-
den- und Immobilienstrategie befunden. 
Daneben ist der Entwurf der neuen Bau- 
und Nutzungsordnung (BNO), sowie der 
Kommunale Gesamtplan Verkehr (KGV) 
aktuell in der öffentlichen Vernehmlas-
sung. Drei Themen welche die Zukunft 
unserer Stadt gerade in ökologisch und 
sozialen Belangen massgeblich beein-
flussen werden.

Auch auf der Strasse aktiv: Denise Zumbrunnen, Einwohnerrätin und Vize-Einwohnerratspräsidentin (links) und 

Corinne Schmidlin, Einwohnerrätin und Fraktionspräsidentin   

Infoblatt: Wie bist Du in die Politik und 
zu den Grünen gekommen?
Denise: Politisiert wurde ich schon als 
Kind zu Hause am Küchentisch. Ich bin 
auf einem Kleinbauernhof im Kanton Zü-
rich, direkt an der Grenze zum Aargau 
aufgewachsen. Vor allem von meiner po-
litisch interessierten Mutter habe ich 
meine feministisch, grün-linken Werte-
haltungen mit auf den Weg bekommen. 
Bei meiner Lehre in der Buchhandlung im 
Volkshaus in Zürich wurde mein politi-
sches Interesse geschärft und gefördert. 
Den Grünen beigetreten bin ich etwa im 
2003, also wenige Jahre nach meiner Aus-
bildung, als ich schon in Baden gearbeitet 
und noch in Ennetturgi gewohnt habe. 

Was sind deine Aufgaben als (Vize-) Prä-
sidentin des Einwohnerrates?
Denise: Der Präsidentin des Einwohner-
rats obliegt die Sitzungsleitung des Ein-
wohnerrates. Dazu gibt es ein genaues 
Drehbuch, welches im Voraus durch die 
Stadtkanzlei erstellt und gemeinsam be-
sprochen wird. Ausserdem wird vorgän-
gig mit den Präsidien der Strategie- und 
Finanzkommission entschieden, welches 
Geschäft von welcher Kommission vorbe-

raten wird. Zudem bilden Präsidentin 
und Vizepräsidentin, zusammen mit den 
Stimmenzähler*innen, auch das Rats-
büro, welches vom Sekretär (Stadtschrei-
ber) beratend unterstützt wird. Das Rats-
büro entscheidet beispielsweise über die 
Gültigkeit von parlamentarischen Vor-
stössen. Und natürlich gehören auch re-
präsentative Aufgaben dazu. 

Wie waren deine ersten Einsätze? Wel-
che Themen standen auf der Traktan-
denliste? Wie hat Du die Debatten im 
Einwohnerrat erlebt? 
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Werden in Baden plötzlich massen-
haft öffentliche Parkplätze abge-
baut? Oder kann die Stadtverwal-
tung einfach nicht gut zählen? 
Anfang Jahr ist in Baden die Park-
platzzahl-Diskussion entfacht – ba-
sierend auf widersprüchlichen Zah-
len. Seither herrscht Verwirrung.
Fakt ist: Die Zahl der Parkplätze ist 
ein zentrales Steuerungselement  
der Verkehrspolitik. Mehr Parkplätze 
fördern Autoverkehr und seine ne
gativen Folgen: Lärm, Stau, Luftver-
schmutzung, geringere Lebensquali-
tät. Weniger Parkplätze machen  
das Auto unattraktiver und fördern 
den Umstieg auf ÖV, Velo oder Fuss-
wege.
Öffentliche Parkplätze beanspru-
chen viel Raum – in einer Stadt wie 
Baden ist dieser aber knapp. Weniger 
Parkplätze schaffen Platz für Parks, 
Wohnungen, Fussgängerzonen oder 
sichere Velowege. Genau darauf 
macht auch der jährliche Internatio-
nale PARK(ing) Day aufmerksam. Die 
Grünen Baden sind regelmässig enga-
giert dabei!
Auch die privaten Parkplätze werden 
derzeit diskutiert. Im Entwurf der 
Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 
wird eine Aufhebung der Erstellungs-
pflicht vorgeschlagen. Autofreies 
Wohnen ist auch kostengünstiger 
und soll so künftig leichter möglich 
sein. Auch die maximal erlaubte Park-
platzzahl sorgt für politische Span-
nungen: Die Meinungen reichen von 
«überreguliert» bis «endlich zu-
kunftsfähig».
Aus grüner Sicht ist klar: Für eine öko-
logische, stadtverträgliche Mobilität 
braucht es konsequente Massnah-
men – weniger Parkplätze gehören 
dazu!
Diesen Standpunkt haben wir auch in 
der Vernehmlassung zum Kommuna-
len Gesamtplan Verkehr (KGV) einge-
bracht. Dieser setzt Leitplanken für 
Badens Verkehrspolitik der Zukunft 

– vernünftigerweise mit Fokus auf 
Fuss-, Velo- und öffentlichen Verkehr.

 UNSERE FRAKTIONSPRÄSIDENTIN 
 CORINNE SCHMIDLIN 
 IM PARAGRAPHENDSCHUNGEL 

Corinne Schmidlin ist seit 8 Jahren Mitglied im Einwohnerrat 
und seit 5 Jahren Teil der einwohnerrätlichen Kommission 
(ANKO), die den Entwurf der neuen Bau- und Nutzungsordnung 
(BNO) der Stadt Baden diskutiert und festgelegt hat. 
Der Arbeitsaufwand war beträchtlich: Bis im Frühling 2026 
wurden 40 mehrstündige Sitzungen abgehalten, begleitet  
von zahlreichen Vor- und Nachbesprechungen, um Ideen zu 
entwickeln und Mehrheiten zu finden.  Ein äusserst zeit- 
aufwändiges Engagement für alle Kommissionsmitglieder 
neben der Erwerbstätigkeit und weiteren regulären, ehren
amtlichen politischen Verpflichtungen.

Infoblatt: Wie hast die Arbeit an der 
neuen BNO erlebt?
Corinne:  Die Themenvielfalt der BNO ist 
anspruchsvoll – wer kennt sich schon 
gleichzeitig mit Verkehr, Grünräumen, 
Energie, Klima, Architektur und Recht 
aus? Unser Ziel in der Kommission war es, 
eine ausgewogene BNO zu erarbeiten, die 
hoffentlich die Mehrheit der Badener Be-
völkerung überzeugt. Der Weg dazu war 
nicht immer einfach: In der Kommission 
mit ganz unterschiedlichen politischen 
Kräften waren Meinungsverschiedenhei-
ten an der Tagesordnung und Kompromis-
se unvermeidlich. Es gab lebhafte Diskus-
sionen und echte Aha-Momente – aber 
auch Rückschläge, die erst einmal verd-
aut werden mussten. 

Warum ist es so wichtig, in der BNO grü-
ne Akzente zu setzen?
Corinne: Die Stadt Baden verfügt bereits 
über diverse Planungsgrundlagen, in de-
nen grüne Themen gut verankert sind. 
Erst mit der BNO wird nun parzellen-

scharf festgelegt, wo der Verkehr fliessen 
soll, wo es in der Stadt grüner wird oder 
wo besonders dicht gebaut werden kann. 
Dazu kommen Vorschriften in den Berei-
chen Energie und Klima. Die neue BNO 
wird erneut 15 bis 20 Jahre gültig sein – es 
lohnt sich also, sich engagiert für die grü-
nen Akzente einzusetzen.

Was sind deine Highlights?
Corinne: Mit der neuen BNO werden – 
ganz im Sinne des Zeitgeists – auch neue, 
zukunftsweisende Themen aufgegriffen: 
So etwa der Umgang mit grauer Energie 
bei Neubauten, die flächendeckende 
Möglichkeit, autofreie Wohnungen anzu-
bieten oder die gezielte Förderung von 
Bäumen durch Pflanzpflichten und einen 
verbesserten Schutz. In mancher Hin-
sicht nimmt die Stadt Baden hier eine 
Vorreiterrolle ein. Ich bin mir aber sicher: 
Es ist nur eine Frage der Zeit, bis andere 
Städte und Gemeinden nachziehen. An-
gesichts der grossen Herausforderungen 
durch den Klimawandel bleibt uns letzt-
lich gar nichts anderes übrig.

Wie geht es jetzt mit der BNO weiter?
Corinne: Bis Ende Juni hat die Bevölke-
rung die Möglichkeit, sich zum Entwurf 
der BNO zu äussern. Anschliessend wer-
den die Eingaben eingearbeitet, mit der 
Kommission nochmals diskutiert, dann 
schaut der Kanton übers Werk und ver-
mutlich 2026 wird dann die BNO dem  
Einwohnerrat vorgelegt.

RÜCK- UND AUSBLICK

Anzahl Parkplätze:  
Ein emotionales Thema
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AUSBLICK

 AGENDA 

	f Grüne Sitzungen: 
Interessierte sind jederzeit willkommen.  
Donnerstag, 3. Juli 2025 
Dienstag, 12. August 2025 
unter anderem mit Planung und Organisation Wahlen, 
Jubiläumsanlass und PARK(ing) Day

	f 40 Jahre Grüne Baden Anlass: 
Samstag, 6. September 2025

	f Einwohnerrats- und Stadtratswahlen Baden 
Sonntag, 28. September 2025

 GEMEINSAM FÜR EIN 
 GRÜNES BADEN – 
 WAHLEN 28.9. 2025 

Diesen Herbst ist es wieder so weit: Das Stadtparlament  
(Einwohnerrat) und der Stadtrat (Exekutive) werden neu ge-
wählt. Die Grünen Baden treten mit voller Energie an – mit 
unseren acht erfahrenen Einwohnerrätinnen und -räten sowie 
vielen neuen, engagierten Menschen auf der Liste 4 – GRÜNE 
Baden. Wir sind bereit, weiterhin mit Herzblut für eine nach-
haltige, lebenswerte und zukunftsorientierte Stadt einzuste-
hen – doch dafür brauchen wir Dich und Euch alle!
Ob an der Wahlurne, mit einer Spende oder durch konkrete 
Mitarbeit bei unseren Projekten und Aktionen – jede Unter-
stützung zählt. 

 DIE GRÜNEN BADEN – 
 SEIT 1985 AKTIV FÜR EINE 
 NACHHALTIGE STADT 
Die Wurzeln der Grünen Baden reichen zurück ins Jahr 1985. 
Schon damals engagierten sich Badenerinnen und Badener im 
Einwohnerrat, auf der Strasse und eng verbunden mit diver-
sen Organisationen für ökologische, soziale und progressive 
Anliegen – kurz: grün-sozial-lila. Aus der damaligen «Alterna-
tiven Liste» entstand 1989 die «Grüne Liste» und 2009 
schliesslich die offizielle grüne Ortspartei. Diese ist Teil der 
Grünen Aargau und der Grünen Schweiz, muss sich aber unab-
hängig über Mitgliedsbeiträge und Spenden finanzieren.
Heute stellen die Grünen Baden acht Mitglieder im Einwoh-
nerrat. Zudem sind wir mit je zwei Personen in den wichtigen 
Finanz- und Strategiekommissionen vertreten. Besonders 
stolz sind wir darauf, mit Jürg Mützenberg erstmals in unserer 
Geschichte das Präsidium der Finanzkommission zu stellen. 
Zudem wird Denise Zumbrunnen, die zurzeit das Vize-Präsidi-
um des Einwohnerrates inne hat, nächstes Jahr voraussicht-
lich Präsidentin und damit «höchste Badenerin».
Aus einer bunten Bewegung wurde eine kraftvolle Stimme  
für eine nachhaltige Stadt. Unsere Werte von damals sind  
geblieben.
Am Samstag, 6. September 2025 feiern wir unser 40-Jahr- 
Jubiläum – weitere Infos folgen bald.   

 THINK GLOBAL–ACT LOCAL 
 DANK VIELEM KLEINEM 
 GROSSES BEWIRKEN 

Der Stromverbrauch für die öffentliche Beleuchtung ist in den 
letzten Jahren erfreulicherweise gesunken. Einerseits wurde 
schrittweise auf LED-Lampen umgerüstet, andererseits auch, 
weil aufgrund eines Postulates von Corinne Schmidlin öffent-
liche Gebäude wie die Stadtkirche oder die Ruine weniger lang 
beleuchtet werden. Dies reduziert die Lichtverschmutzung 
und hilft der Biodiversität. Achtet Euch mal, wie sich Baden 
verändert vor/nach 23 Uhr und 24 Uhr. 
Schön, wenn unser Engagement so konkret sichtbar ist!

Ein Teil der im Einwohnerrat und Kommissionen aktiven Grünen:  

(von links) Reto Heimberg, Emma Flohr, Denise Zumbrunnen, Emanuel Ebner,  

Astrid Binder, Robin Fricker, Jürg Mützenberg.   

Spenden gerne an  
IBAN CH39 3012 3037 3921 1000 2 
oder per E-Banking und QR Code

	fQuelle: Stromverbrauch öffentliche Beleuchtung, Stadt Baden 2025
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